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320 Oêïar. ÄoUBtünnet: 9îâdEj±Iid^er SBeg. — Dr. S- Stincf: Sie SBunber ber ©ternentoett.

<Räd)tlid)cr 2Deg.

(Seliebte, jfemgejierfe îtadjl. Unb frifd) unb feudjt nonSanb unb liefern roet)f's.

3d) get)e meinen 6ommermeg hinan ©as foule £013 non SBeibenflrünhen glimmt.
ber £öl)e 3U, auf ber ein ÏBeiler roacfjl. 93om £ang ein ßunbebloff. Vorüber gefyt's

33rad)Eäfer fd)toirren bie Golemen on. mil 9ttäbd)enfingen, bos 3um Sröumen ftimmt.

Ês fcbmeifl mein i5unb im 6d)ollen nebenher.

Êin ÏBagen roEt. 3Itit ßufen ftiebt's. Vorbei.
®es Garnies QBoge ebbt ins ©unbelmeer,
auf baff mein £>er3 in feiner 6tiEe fei. »«rar «ouBrunner.

Sic 2öunber ber Sicrncnroelt.
S3on Dr. 3. StincE.

©eitbem e§ SKenfdfen gibt, I)oben fie emf>ot= ©dfon bie alten 33ôlïer fjaben fidj angefpannt
geftaunt beê Siageê gur jttafjlenben ©onne, beg mit biefer ^enfeitêlnelt Beschäftigt, paben beat

Etadftg gu ben am himmelggeinölbe toanbeln= Sauf bet ©eftirne beobachtet unb beregnet,
ben, bom ÜDZonb alg Ritten angeführten, ge= haben itjx SBefen gu etgtünben berfudjt, Ijaben
IjeimniêbDlI gruppierten, funïelnben ©ietnen. gufammen^änge ober ©leichtlänge mit itbi=
Stufredjten ©angeg fcEjreitet bet SJienfdj übet bie fdjen ©dficïfalen geahnt unb itjnen bementfpte=
©rbe, erhobenen ipaupteg blieft et allein unter effenbe Bebeutungêboïïe Eîamen gegeben : Jupiter,
ben ©efdföpfeit gen ipinimel, in eine anbete ÜKarg, 23enu§, gifdfe, äßibbet, SBage, ©forpion,
SQSelt, jenfeitg ber ©rbe. Srebg,

iDîonblanbfdjaft. ©itblidfer Seil ber SDÎbnbfdjeibe im legten SSierieX (9Jtt. SBiIfon=©iernlbarte, ©Bieget«
teleffop bon 260 em Öffnung). Sin ungeljeureê ©eioirr ber ©eBirggformen tritt in ©rfdjeinung. (Sine lbid)tige
©efehmâfjigïeit ï'ann bent 33efd)auet nicfjt entgegen: bie Stingformen tleinerer SIBmeffung finb ftetg auf bie

größeren aufgefegt. Sie leiteten finb alfo ältere 33ilbungen.

320 Oskar Kollbrunner: Nächtlicher Weg. — I)r. I. Ninck: Die Wunder der Sternenwelt.

Nächtlicher Weg.
Geliebte, skerngezierte Nacht. Und frisch und feucht von Sand und Kiefern weht's.
Ich gehe meinen Sommerweg hinan Das faule Kolz von Weidenstrünken glimmt.
der Köhe zu, auf der ein Weiler wacht. Vom Kang ein Kundeblaff. Vorüber geht's

Brachkäfer schwirren die Laternen an. mit Mädchensingen, das zum Träumen stimmt.

Es schweift mein Kund im Schatten nebenher.

Ein Wagen rollt. Mit Kufen stiebt's. Vorbei.
Des Lärmes Woge ebbt ins Dunkelmeer,
aus daß mein Kerz in feiner Stille sei. Osrar KoWruim-r.

Die Wunder der Sternenvoett.
Von Ur. I. Ninck.

Seitdem es Menschen gibt, haben sie empor- Schon die alten Völker haben sich angespannt
gestaunt des Tages zur strahlenden Sonne, des mit dieser Jenseitswelt beschäftigt, haben den

Nachts zu den am Himmelsgewölbe wandeln- Lauf der Gestirne beobachtet und berechnet,
den, vom Mond als Hirten angeführten, ge- haben ihr Wesen zu ergründen versucht, haben
heimnisvoll gruppierten, funkelnden Sternen. Zusammenhänge oder Gleichklänge mit irdi-
Aufrechten Ganges schreitet der Mensch über die schen Schicksalen geahnt und ihnen dementspre-
Erde, erhobenen Hauptes blickt er allein unter chende bedeutungsvolle Namen gegeben: Jupiter,
den Geschöpfen gen Himmel, in eine andere Mars, Venus, Fische, Widder, Wage, Skorpion,
Welt, jenseits der Erde. Krebs.

Mondlandschaft. Südlichem Teil der Mondscheibe im letzten Viertel (Mt. Wilson-Sternwarte, Spiegel-
teleskop von 260 em Öffnung). Ein ungeheures Gewirr der Gebirgsformen tritt in Erscheinung. Eine wichtige
Gesetzmäßigkeit kann dem Beschauer nicht entgehen: die Ringformen kleinerer Abmessung sind stets auf die

größeren aufgesetzt. Die letzteren sind also ältere Bildungen.



Dr. Kind: Sie SBu

©ang Befonberê ber SJionb, ber atternäcßfte
unter ben ©eftirnen, £>at" im ©lauBen unb §IBer=

glauben ber SKenfcßßeit feit je eine lnicßtige
DïoIIe gefpielt. ©eine regelmäßig toccßfelnben
£id)tgeftalten gogen 23Iitfe unb ©ebanïeit ber
2J?enfcßen in ßoßeut SBtaße auf ftcf) unb luurben
mit beut mancßerlei ©efcßeßen auf ©rben'in S3e=

r ber ©terrtentoelt. 321

abgrunb bon nicßt lrieniger afê 400 000 ®ito=
meter ßinüBer gu fcßluingen auf jene rätfe(bot=
ten Sirîjtgefilbe!

Sie gewaltigen gernrpßre ber ffteugeit ßaBen
fie unê ja fo Weit erfcßtoffen, baß Wir Saufenbe
bon Stuppen unb fRinggeBirgen, bie Bi§ gu
Spimalapaßöße itBer bie SRonbeBene ßetborragen,

StufrtaBme ber ©onne i:n Sickte be§ Sßafferftoffg. Mau Beachte bie nähere Umgebung
ber ©onnenfledert. Seutlict) firtb SBirBelBetoegungen gu erïennen. Sie gledengeBiete
finb gljïlone an ber ©otmenoBerfläcfie. Sie unregelmäßig geformten buntlen (SeBilbe,
meift länglid), raupenartig, finb ißrotuBerangen, bie gegen ben 83eoBad)ter gu gerichtet
finb ünb an biefen ©teilen bie ©tär!e be§ ©onnenIid)te§ Ijeraßminbern. (Mi. SBilfon»

©terntoarte.)

gießung gefeßt, boraB mit SBetter unb 3Bacß§=

turn, mit iperioben be§ 2Reere§ unb be§ 2)?en=

ftßenleBenS.
3Benn bie filBerne ©icßel am bunfeln Rimmel

Blinït, Wenn bie botte ©cßeiBe ßinter büfteren
SaitmWipfeln emporfteigt, Wenn ber treue ©rb=

Begleiter mit bent gutmütigen Breiten ©eficßt
feine ftitte ©traße bort oben gießt tote feit 5faßt=
mittionen, Wer ßätte ficß ba nicßt ftßon $IltgeI
gewi'mfcßt, um ficß einmal itBer bett 3BeIten=

unterfcßeiben, Benennen unb auf ben großen
2Ronb!arten bergeicßnen tonnen.

Sa§ SJter'fWürbigfte am SRonb ift feine ©rb=

berBunbenßeit. ©r ïanvt nicßt loë bon un§. $jtt
einem SOÎonat (bon iöoHmonb git iöottmonb finb
e§ runb 30 Sage) breßt er ficß um bie ©rbe unb

teßrt ißr immer ba§ gleicße ©eficßt gu; feine
anbete ©eite Beïommen fuir (SrbBeWoßner nie gu

feßen. SIBex gum StBoßnen ift er meßt einge=

ricßtet. Sie Semperatur feiner unWirtlicßen

Dr. I. Ninck: Die Wu

Ganz besonders der Mond, der allernächste
unter den Gestirnen, hat im Glauben und Aber-
glauben der Menschheit seit je eine wichtige
Rolle gespielt. Seine regelmäßig wechselnden
Lichtgestalten zogen Blicke und Gedanken der
Menschen in hohem Maße auf sich und wurden
mit dem mancherlei Geschehen auf Erden in Be-

r der Sternenwelt. 321

abgrund von nicht weniger als 400 000 Kilo-
meter hinüber zu schwingen auf jene rätselvoll
len Lichtgefilde!

Die gewaltigen Fernrohre der Neuzeit haben
sie uns ja so weit erschlossen, daß wir Tausende
von Kuppen und Ringgebirgen, die bis zu
Himalayahöhe über die Mondebene hervorragen,

Aufnahme der Sonne im Lichte des Wasserstoffs. Man beachte die nähere Umgebung
der Sonnenflecken. Deutlich sind Wirbelbewegungen zu erkennen. Die Fleckengebiete
sind Zyklone an der Sonnenoberfläche. Die unregelmäßig geformten dunklen Gebilde,
meist länglich, raupenartig, find Protuberanzen, die gegen den Beobachter zu gerichtet
sind und an diesen Stellen die Stärke des Sonnenlichtes herabmindern. (Mt. Wilson-

Sternwarte.)

ziehung gesetzt, vorab mit Wetter und Wachs-
tum, mit Perioden des Meeres und des Men-
schenlebens.

Wenn die silberne Sichel am dunkeln Himmel
blinkt, wenn die volle Scheibe hinter düsteren
Baumwipseln emporsteigt, wenn der treue Erd-
begleiter mit dem gutmütigen breiten Gesicht
seine stille Straße dort oben zieht wie seit Jahr-
Millionen, wer hätte sich da nicht schon Flügel
gewünscht, um sich einmal über den Welten-

unterscheiden, benennen und auf den großeil
Mondkarten verzeichnen können.

Das Merkwürdigste am Mond ist seine Erd-
Verbundenheit. Er kann nicht los van uns. In
einem Monat (von Vollmond zu Vollmond sind
es rund 30 Tage) dreht er sich um die Erde und

kehrt ihr immer das gleiche Gesicht zu s seine

andere Seite bekommen wir Erdbewohner nie zu
sehen. Aber zum Wohnen ist er nicht einge-

richtet. Die Temperatur seiner unwirtlichen



322 l)r. S- SîiitcE: ®ie SBunber ber ©ienieuluelt.

OBerflâdfe fdjtoattft Beftänbig gtoifcfjeri -f- 100 °

unb —200° ©elfiuê ßin unb fier.
SBenn bie Sonne aufgeïjt, berfinït ber SRonb

unb betfrfftoinben aile (Sterne. 3Ba§ gibt e§

SKafeftätifcljereS, ©etoaltigereê al§ bie Sonne!
®ie alten Sieligionen Mafien fie als ntädCjtige

neu uttb nutzen feine Kraftquellen, beten Ur=
fprung nicfjt auf ber Sonne gu fudfjen toäre.

®aBei macht bie Kraft, bie ber Seinen ©rbe
bon ber Sonne guftromt, nur einen berfdftoim
benb geringen Rtudjieil ißrer ©efarntftrablung
au§, näritlicf) % 700000000! StuS einer Entfernung

Sîîarê loafjrertb ber ©Bpofitiort 1901. SRacE) SeoBadjtungen bort Sßrof. ©raff an einem
Diefraïiot bon 83 cm Öffnung. S)aë auffäüigfte ©Bjeït ift ber treibe nörblidfe Sßolar»
fleet. SKèBrere MarManäle burcfjgieïjen Inerte, gelBrötlict) gefärbte ©eBiete. ®ie bun!=
len ©eBrlbe jeigen meift Bläulidjgraue gärBurtg. Qu gleiten geit bie SBerpItniffe ber
fctieinBaren ©röfje: nur bie gröfstmöglidje 2(nnäl)erung be§ 5War§ an bie ©rbe (Oft«
Bofitxon) läfjt ©ingenjeiien erïennen. Sei großer Karëferne ift ba§ tßlanetenfdtieiBtfien

auäj Bei ftärterer Vergrößerung uufctieiubar.

©ottßeit bereljrt. ®em mobernen ÜRenfdfen ift
ifjre 23ebeutung aBfanben gefommen, toie man
ja faft überall bie Könige entthront Bjat. lXnb
bodf, toenn bie Sonne betfagte, fo to'ate e§ um
uns gefdjeljen; i|r berbanfen toir, roa§ toit finb
unb fjaben. Stile Kräfte, bie toir betfönlicf) Be=

fügen unb bie toir auf ber.©rbe auSnußen, finb
auSgeftra'fjlte Sonnenenergien — Koffle, Öl,
©leftrigität unb toie fie fonft heißen. 2Bit fem

bon runb 150 IDMionen Kilometer erlqiigt fie
ben SBüftenfanb ber Samara fo ftarf, baff Stram
ßeneiet barin ausgebrütet toerben.

©ine unBefdfreiBIiäfe SeBenSmadjt entfaltet
fie: 2IuS ißrem Innern Brechen leudjtenbe ©al=
cium=3BafferftofffäuIen bon unermeßlicher Ipöhe
ßerbor. iyn faunt fünf SOSnuten erteilen biefe
riefigen SidftgeBilbe eine Ipölfe bon 36 000 KiIo=
meter, ftürgen bann burdj bie StngielfungSfraft

322 Dr, I, Niuck: Die Wunder der Sternenwelt.

Oberfläche schwankt beständig zwischen -st 100 °

und —200° Celsius hin und her.
Wenn die Sonne aufgeht, versinkt der Mond

und verschwinden alle Sterne. Was gibt es

Majestätischeres, Gewaltigeres als die Sonne!
Die alten Religionen haben sie als mächtige

nen und nutzen keine Kraftquellen, deren Ur-
sprung nicht auf der Sonne zu suchen wäre.

Dabei macht die Kraft, die der kleinen Erde
van der Sonne zuströmt, nur einen verschwin-
dend geringen Bruchteil ihrer Gesamtstrahlung
aus, nämlich st-'ooovoooo! Aus einer Entfernung

Mars während der Opposition 1901. Nach Beobachtungen von Prof. Graff an einem
Refraktor von 83 Öffnung. Das auffälligste Objekt ist der Weiße nördliche Polar-
fleck. Mehrere Marskanäle durchziehen wette, gelbrötlich gefärbte Gebiete. Die dunk-
len Gebilde zeigen meist bläulichgraue Färbung. Zu gleicher Zeit die Verhältnisse der
scheinbaren Größe: nur die größtmögliche Annäherung des Mars an die Erde (Op-
Positron) läßt Einzelheiten erkennen. Bei großer Marsferne ist das Planetenscheibchen

auch bei stärkerer Vergrößerung unscheinbar.

Gottheit verehrt. Dein moderneu Menschen ist
ihre Bedeutung abhanden gekommen, wie man
ja fast überall die Könige entthront hat. Und
doch, wenn die Sonne versagte, so wäre es um
uns geschehen) ihr verdanken wir, was wir sind
und Haben. Alle Kräfte, die wir persönlich be-

sitzen und die wir auf der Erde ausnutzen, sind
ausgestrahlte Sonnenenergien — Kohle, Öl,
Elektrizität und wie sie sonst heißen. Wir ken-

voil rund 150 Millionen Kilometer erhitzt sie

den Wüstensand der Sahara so stark, daß Strau-
ßeneier darin ausgebrütet werden.

Eine unbeschreibliche Lebensmacht entfaltet
sie: Aus ihrem Innern brechen leuchtende Cal-
cium-Wasserstoffsäulen von unermeßlicher Höhe
hervor. In kaum fünf Minuten erreichen diese

rissigen Lichtgebilde eine Höhe von 36 000 Kilo-
meter, stürzen dann durch die Anziehungskraft



Dr. 3' SJtncf: Sie SEunher öcr ©terni entoelt. 323

ber (Sonne in biefe gurücf unb Bilben babei einen
geloaltig tofenben Strubel — ©orgcinge, bie fid)
ade ein bis gloei Stunben ioieberpolen. ©tan
I)at fpon flammen beobaptet, bie 200 000
.Kilometer pop auS ber Sonne perborfpoffen, fid)
beftänbig bercinberten unb in 24 Stunben lnie=

ber berfploanben.
Sie flammen e.ntfteigen ber lounberbaren

Sonnenatmofppäre, über ber nod) eine Breite,
fepr berbüitnte Spipt fploebt, bie fogenannte
©promofppäre. Sie Beftel)t auS )v>enigeu garten
Elementen, bie auf beit SonnenftraI)Ien reiten
ober fpüommen tonnen. Siefc bom Sonnenlipt
getragene ©alciumfpipt ift 8000 Kilometer bid
unb im ©angen „nur" 300 ©îiÏÏionen Sonnen
fploer. $spre Sttome loerben inie loingige fyeber»
Bcilte über ben Straelen fptoebenb gehalten ; fie
finfeu ein loenig unb empfangen bann bom
Sicht immer loieber neuen SlrtftrieB.

Ser Straplentrang ber filberloeif; flimmern«
ben ©promofppäre berleipt ber Sonne eine Be=

fonbere Iperrlipfeit.
©in inbiftfjer St'önig Befahl einft einem ©rap=

mauen: „Qeige mir ©ott!" — „Schaue bie
Sonne an!" loar bie 2Intioori. „2>ai tann id)

nid)t," gab ber fperrfdjet gitrüd. — „Sit ioillft
ben Sperrst fd)auen, unb tannft nipt einmal
einen feiner Siener anfepen!"

Sic fogenannten Sonnenflecfen fiitb 216=

grünbe bon folper SBeite unb Siefe, bap bie
©rbe meift böttig barin berfploinben loiirbe. Sic
nepmen periobiftp ab unb git unb Beeinflrtffeu in
gepeiinniSboIIet SBeife bie elettromagnetifpen
unb meteovologifdfen SSerpältniffe unferer ©rbe.

Ser geloaltige ©lutbatt ber Sonne übertrifft
bie ©rb'fugel an ©auioinpalt um ntepr als baS

lf4 ©Mttioneniape. äßäre bie Sonne eine Spopb
Fitgel unb bieg ©rbe in iprer ©ïitté, fo ..tonnte
ber SJionb bop nop ist feinem jepigen 2Ibftanb
innerpalb biefer Stugel bie ©rbe umtreifen, unb
eS bliebe nod) eine, fepr bide Sdfale übrig.

Sie Sonne Brennt in ipren äufjern Spipten
mit einem geuer bon 0000 ° ©elfiuS. $m 3m
nern beS Sonnenofens fteigt bie tpipe rafenb
fchnelt Bis gtt einer SOciXtion ©rab unb ioäpft
loeiter, bis fie im ©üttelpuntt ber Sonne gegen
40 000 000" erreicht.

Siefer glüpenbe ©aSBall, angefüllt mit
burpeinanber fpiefjenben, loallenben, .loirfielm
ben, brobelnben, gifcpenben ©elbal-ten, mit um
faparen Straften, berfcploenbet feinen unge=
peuren ©eiptum naep allen Seiten ins 2BeItaII

pinauS, unb baS fpon feit ungegäplten $apr=
miHionen.

2Iber einmal loirb ipr unernteffliper ©nergie»
borrat fip bocp' erfepöpfen. ©inft pat fie biel
peiffer geglüpt unb geftraplt, auS einem loeit
riefigeren ©all als peute. Unb im Saufe ber
fgaprtaufenbe Inirb ipre ©lut loeiter äbrtepmen,
loirb ber ©all noep ntepr gttfarumenfprumpfen,
bie Sonne loirb ein buntler Körper, loerben, luie
eS unfere ©rbe ift. Sange borper loirb eS um
bie ©ienfppeit unb alleS Seben auf unferer ©rbe
gefd)epen fein.

35>ie eine ©cutter feffelt bie Sonne — in ber

beutfpen Sprapc baper loeiblipen ©efpleptS —
ipre Stinber, bie Planeten, ait fidj, fpenbet ipneit
lmaufpörlip lebenSfräftige Straplenloärme;
unb mit loelper Straft peilt fie fie.Bei fiep feft,
glningt fie fie mit fid) fort! lütfere ©rbe gum
©eifpiel loiegt 5700 Srillionen Sonnen (ober in
Sülojfamm aüSgebtüdt 57 mit 23 ©ullen).
Siefe ©eloaltSmaffe fliegt etlna 75 ©cal fpuel=
1er als bie fpnetlften ©ranatgefpoffe bapin. Sie
Sonne aber glningt brtrd) ipre ©üuttermapt nipt
nur bie ©rbe, fonbern aup bie anbern biet grö=

fjeren Planeten, ipren ©Hipfenlneg um fie grt
Befcpreiben.

©on ben SBanbelfternen fiepen ©tertur unb
©euuS glnifpen ©rbe unb Sonne, ©iarS unter
ben Pufferen ©lasteten unS am näpften. 0b auf
ipnt, auf ber ©enuS ober auf einem anbern
Stern organifpeS Seben möglip ift, tonnen loir
trop immer loeiter bringenber Q'ûrfchLxrrgen nop
nipt fagen. Sie mittlere fcapreSi em berat irr auf
bem ©carS bürfte auf — 20° gu beranfplageit
fein.

fliegen loir bom ©carS einige 100,000,000
Stilometer loeiter burp ben ^immelSraum, fo
geraten loir bapin, loo bie ©tafeftäten unfereS
SounenfpftemS, Jupiter, Saturn, llranuS unb
©eptun, ipre ungepeuren ©apnen giepen.

SBelpe Streifte gepörert bagrt, um einen fgupn
ter, 1400mal gröfger als unfere ©rbe, boit .9

©îonben Begleitet, gu gloiitgen, ben feft borge»

geipneten SSeg urn bie Sonne eingupalten, bie

in einem 2tbftanb bon 778,000,000 Stilometer
ben ©iefen gefeffelt pä'lt!

Sa loir feine OBerfläpe loegen feiner fepr
bipten SuftpüIIe nie fepen,. loiffen mir .'peute

nop nipt, ob ber planet Bereits eine fefte 'Trufte
loie bie ©rbe befipt». fgn gepn Stunbeft'ibrept
ftp ber ©elnaltige um feine eigene^ 2ld)fe, Sag
unb ©apt battent alfo "je 5 Stunben; bageg.cn

Or, I. Ninck: Die Wunder der Sternenwelt, 323

der Sonne in diese zurück und bilden dabei einen
gewaltig tosenden Strudel — Vorgänge, die sich

alle ein bis zwei Stunden wiederholen. Man
hat schon Flammen beobachtet, die 209 009
Kilometer hoch aus der Sonne hervorschosscn, sich

beständig veränderten und in 24 Stunden wie-
der verschwanden.

Die Flammen entsteigen der wunderbaren
Sonnenatmosphäre, über der noch eine breite,
sehr verdünnte Schicht schwebt, die sogenannte
Chromosphäre. Sie besteht aus wenigen zarten
Elementen, die auf den Sonnenstrahlen reiten
oder schwimmen können. Diese vom Sonnenlicht
getragene Calciumschicht ist 8000 Kilometer dick

und im Ganzen „nur" 300 Millionen Tonnen
schwer. Ihre Atome werden wie winzige Feder-
bälle über den Strahlen schwebend gehalten; sie

sinken ein wenig und empfangen dann vom
Licht immer wieder neuen Auftrieb.

Der Strahlenkranz der silberweiß schimmerin
den Chromosphäre verleiht der Sonne eine be-

sondere Herrlichkeit.
Ein indischer König befahl einst einem Brah-

manen: „Zeige mir Gott!" — „Schaue die

Sonne Mi!" war die Antwort. „Das kann ich

nicht," gab der Herrscher zurück. — „Du willst
den Herrn schauen, und kannst nicht einmal
eineil seiner Diener ansehen!"

Die sogenannten Sonnenflecken sind Ab-
gründe von solcher Weite und Tiefe, daß die
Erde meist völlig darin verschwinden würde. Sie
nehmen periodisch ab und zu und beeinflussen in
geheimnisvolleb Weise die elektromagnetischen
und meteorologischen Verhältnisse unserer Erde.

Der gewaltige Glutball der Sonne übertrifft
die Erdkugel an Rauminhalt um mehr als das
Isst Millionenfache. Wäre die Sonne eine Hohl-
kugel und die. Erde in ihrer Mitte, so könnte
der Mond doch noch in seinem jetzigen Abstand
innerhalb dieser Kugel die Erde umkreisen, und
es bliebe noch eine sehr dicke Schale übrig.

Die Sonne brennt ill ihren äußern Schichteil
mit einem Feuer von 0000 ° Celsius. Im In-
nern des Sonnenofens steigt die Hitze rasend
schnell bis zu einer Million Grad und wächst
weiter, bis sie im Mittelpunkt der Sonne gegen
40 000 000" erreicht.

Dieser glühende Gasball, angefüllt mit
durcheinander schießenden, wallenden, .Wirbeln-
den, brodelnden, zischenden Gewalten, mit un-
faßbaren Kräften, verschwendet seinen unge-
heuren Reichtum nach allen Seiteil ins Weltall

hinaus, und das schon seit ungezählten Jahr-
Millionen.

Aber einmal wird ihr unermeßlicher Energie-
Vorrat sich doch erschöpfen. Einst hat sie Viel
heißer geglüht und gestrahlt, aus einem weit
riesigereil Ball als heute. Und im Laufe der
Jahrtausende wird ihre Glut weiter abnehmen,
wird der Ball noch mehr zusammenschrumpfen,
die Sonne wird ein dunkler Körper werden, wie
es unsere Erde ist. Lange vorher wird es um
die Menschheit und alles Leben aus unserer Erde
geschehen sein.

Wie eine Mutter fesselt die Sonne — in der
deutschen Sprache daher weiblichen Geschlechts —
ihre Kinder, die Planeten, an sich, spendet ihnen
unaufhörlich lebenskräftige Strahlenwärme;
und mit welcher Kraft hält sie sie.bei sich fest,

zwingt sie sie mit sich fort! Unsere Erde zum
Beispiel wiegt 5700 Trillionen Tonnen (oder in
Kilogramm ausgedrückt 57 mit 23 Nullen).
Diese Gewaltsmasse fliegt etwa 75 Mal schnell
ler als die schnellsten Granatgeschosse dahin. Die
Sonne aber zwingt durch ihre Muttermacht nicht
nur die Erde, sondern auch die andern viel grö-
ßereil Planeten, ihren Ellipsenweg um sie zu
beschreiben.

Voil den Wandelsternen stehen Merkur und
Venus zwischen Erde und Sonne, Mars unter
deil äußeren Planeten uns am nächsten. Ob auf
ihm, auf der Venus oder auf einem andern
Stern organisches Leben möglich ist, können wir
trotz immer weiter dringender Forschungen noch

nicht sagen. Die mittlere Jahrestemperatur auf
dem Mars dürfte auf — 20° zu veranschlagen
sein.

Fliegen wir vom Mars einige 100,000,000
Kilometer weiter durch den Himmelsraum, so

geraten wir dahin, wo die Majestäten unseres
Sonnensystems, Jupiter, Saturn, Uranus und
Neptun, ihre ungeheuren Bahnen ziehen.

Welche Kräfte gehören dazu, um einen Jupi-
ter, 1400mal größer als unsere Erde, von 9

Monden begleitet, zu zwingen, den fest vorge-
zeichneten Weg um die Sonne einzuhalten, die

in einein Abstand von 778,000,000 Kilometer
den Riesen gefesselt hält!

Da wir seine Oberfläche wegen seiner sehr

dichten Lufthülle nie sehen,, wissen wir heute
noch nicht, ob der Planet bereits eine -feste(Kruste
wie die Erde besitzt.. In zehn Stunden dreh!
sich der Gewnltige um leine eigene Acksie, Tag
und Nacht dauern also je 6 Stunden; dagegen
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Brauet er, bie Sonne gu umïreifen, 11 ©rben=

fahre unb 315 ©rbeniage.
35er ©aturn gar, mit feinen eigentümlichen

gemaltigen fingen, Brauet 30 Sfahre, guntal er
1400 Millionen Kilometer bon ber Sidftfgcn»
berin entfernt ift: fie leudftet nur mie ein fer=

ner Stern gu ihm hinüber. Sin feinen Beiben

lauf. ©r bottenbet iï>n famt feinen Trabanten
günftlid) unb bleibt ber fernen Sonnenmutter
unentmegt treu.

SIBer fie ïjat nocfi fernere Einher, ^n neuefter
Qeit ift bon einem ameriïanifdjen gerttrohr ber

fd)on feit gmei ^ahrgehnten gefud)te planet ge=

funben toorben, ber metjr al§ breimal fo meit

Jupiter Bei ftärferer gerrtroJfrbetgröfgerurig. Kefraîtor bon 30 cm Öffnung. Sec Kiefen»
planet ift ftänbig mit einer bidjten SBoIïenbecte umfüllt, infolge ber Jürgen Umbre»
t)ungêgeit müffen Jräftige Sßaffailuinbe auftreten, bie bie SBoIJenBitbungen parallel
gum Squator orbnen. Sie ©truïtur ber legieren ift äujgerfi bielgeftaltig unb Per»
änberlicB. 3rn ®4b ift ein SraBant fidftbar, beffen ©djatten auf bie SßlanetenfdfeiBe

fällt.

Sßolen toäljrt ehr Sag ober eine Sladft 15 Sdfme.

^e toeiter mir un§ bon ber Sonne entfernen,
befto eifiger unb finfterer mirb'sS, unb bod) man»

beln aud) bort nod) rcitfeïïfafte SBelten mie ber

Itranug unb ber Siegtun itjre gleichmäßige, um
'feine ^»anbBreite aBmeidfenbe 23at)n.

£)BmoI)I Siegtun bie ©rbe an ©röffe etma

17mal übertrifft, geigt iîjri bag $ernroI)t nur
al§ Sternlein achter (35röße ; bag unBemaffnete
Sluge fiefjt ihn nidft mel)r. 4500 SSIillionen

Kilometer ift Siegtun bon ber Sonne entfernt
unb Braudjt nafjegu 165 $af)re gu feinem Ilm»

mie Siegtun bon ber Sonne entfernt, nämlich in
bem riefigen SIBftanb bon 15 000 SJIillionen
Kilometer, bie Sonne itnifreiff. fßluto, fo fjat
man il)n genannt,.ift alfo genau fjunbertmal fo
meit bon ber Sonne getrennt mie bie ©rbe unb
Braucht botte taufenb ^afpre gu einem eingigen
Ilmlauf, ©r hatte fich fcfjon längft BemerfBar
gemacht burd) bie Störungen, bie berfäjiebene
Kometen im borigen ßal)rl)unbert auf ihrer
langgefchmeiften $8at)n burd) ihn erlitten. ©g
mar ein grofgeg ©reignig, atg man ihn am
19. SJIärg 1930 im SternBilb ber 3^Hinge alg
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braucht er, die Sonne zu umkreisen, 11 Erden-
jähre und 315 Erdentage.

Der Saturn gar, mit seinen eigentümlichen
gewaltigen Ringen, braucht 30 Jahre, zumal er
1400 Millionen Kilometer van der Lichtspen-
derin entfernt ist: sie leuchtet nur wie ein ser-

ner Stern zu ihm hinüber. An seinen beiden

lauf. Er vollendet ihn samt seinen Trabanten
pünktlich und bleibt der fernen Sonnenmutter
unentwegt treu.

Aber sie hat noch fernere Kinder. In neuester

Zeit ist von einem amerikanischen Fernrohr der

schon seit zwei Jahrzehnten gesuchte Planet ge-

funden worden, der mehr als dreimal so weit

Jupiter bei stärkerer Fernrohrvergrößerung. Refraktor von 30 ein Öffnung. Der Riesen-
planet ist ständig mit einer dichten Wolkendecke umhüllt. Infolge der kurzen Umdre-
hungszeit müssen kräftige Passatwinde auftreten, die die Wolkenbildungen parallel
zum Äquator ordnen. Die Struktur der letzteren ist äußerst vielgestaltig und ver-
änderlich. Im Bild ist ein Trabant sichtbar, dessen Schatten auf die Planetenscheibe

fällt.

Polen währt à Tag oder eine Nacht 15 Jahre.
Je weiter wir uns von der Sonne entfernen,
desto eisiger und finsterer wird's, und doch wan-
dein auch dort noch rätselhafte Welten wie der

Uranus und der Neptun ihre gleichmäßige, um
keine Handbreite abweichende Bahn.

Obwohl Neptun die Erde an Größe etwa

17mal übertrifft, zeigt ihn das Fernrohr nur
als Sternlein achter Großes das nnbewaffnete
Auge sieht ihn nicht mehr. 4500 Millionen
Kilometer ist Neptun von der Sonne entfernt
und braucht nahezu 165 Jahre zu seinem Um-

wie Neptun von der Sonne entfernt, nämlich in
dem riesigen Abstand von 15 000 Millionen
Kilometer, die Sonne umkreist. Pluto, so hat
man ihn genannt, ist also genau hundertmal so

weit von der Sonne getrennt wie die Erde und
braucht volle tausend Jahre zu einem einzigen
Umlauf. Er hatte sich schon längst bemerkbar
gemacht durch die Störungen, die verschiedene
Kometen im vorigen Jahrhundert auf ihrer
langgeschweisten Bahn durch ihn erlitten. Es
war ein großes Ereignis, als man ihn am
19. März 1930 im Sternbild der Zwillinge als
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tningigeg ©tcrnlein entbedte. ©enauereg über
[eine ©röpe, Temperatur, Umbrepung i'ft norîj
nicpt erforfcpt.

SXcocït immer ift ber Sftadjibereicp unterer
©onne nicpt Beenbet ; ipre,traft ergießt fid) nocp

gepnmal inciter in ben SMtenraum über biefen
ipren jüngft entbedten Untertanen pinauê. S3ei

folcpen (Entfernungen gept ung fcpon ein SIpnen
bon ber ©toigïeit auf. ©till unb anbetunggboll
folgen mir ben gufjfpuren beg erhabenen ©cpöp»

ferg, SRerïinûrbige SSanberfterne, tometen ge=

nannt, mit ungeheurem ©cptneif burdjirren jene

fernen [Räume. Ter ©cplneif ift bigineilen lain
ger alg ber Slbftanb ber ©rbe bon ber ©onne.
Ter im Sapre 1680 ©efcEfaute, mit einem

©dpneif bon über 100 SRiïïionen tilometer
Sänge, ïam ber (Erbe giemlidj nape unb entfernt
fiep in 4400 Sapren ettoa glrangigmal Inciter
bon ber ©onne alg Neptun, SWübe unb bleid)
legt er in jenen eifigen (Einüben nur nod) etloa

IV2 UReier in ber ©eïunbe gurüd. Tennodj
ghüngtipn bie ©onne, augbiefer grojgen (Entfer=

nung Inieber umguïepren, um in abermalg 4400
^apren an ÜReptun, Supiffb, (Erbe borbeigm
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Winziges Sternlein entdeckte. Genaueres über
seine Größe, Temperatur, Umdrehung ist noch

nicht erforscht.
Noch immer ist der Machtbereich unserer

Sonne nicht beendet s ihre Kraft ergießt sich noch

zehnmal weiter in den Weltenraum über diesen

ihren jüngst entdeckten Untertanen hinaus. Bei
solchen Entfernungen geht uns schon ein Ahnen
von der Ewigkeit auf. Still und anbetungsvoll
folgen wir den Fußspuren des erhabenen Schöp-
fers. Merkwürdige Wandersterne, Kometen ge-

nannt, mit ungeheurem Schweif durchirren jene

fernen Räume. Der Schweif ist bisweilen län-
ger als der Abstand der Erde von der Sonne.
Der im Jahre 1680 Geschaute, mit einem

Schweif von über 100 Millionen Kilometer
Länge, kam der Erde ziemlich nahe und entfernt
sich in 4400 Jahren etwa zwanzigmal weiter
von der Sonne als Neptun. Müde und bleich

legt er in jenen eisigen Einöden nur nach etwa

IH2 Meter in der Sekunde zurück. Dennoch

zwingt ihn die Sonne, aus dieser großen Entfer-
nung wieder umzukehren, um in abermals 4400
Jahren an Neptun, Jupiter, Erde vorbeizu-
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eilen, bet ©onne entgegen. ©iefe umfliegt er
fdjliefjIicEj mit bet tafenben ©efdftoimbigteit bon
etlna 500 Kilometer bie Setunbe in mächtigem
IpafBfreig unb loirb bann plölgtid) mit ttnge»
Beutet Stratjlunggtraft boit Ufr Inieber in ben

Sßettenraum I)inaug geftofsen. ©eI)eimnigbotte
SBotgänge! SMdfent gloede bienen fie, loetctjen

©efeigen folgen fie? 9ItS biefer Sd)lneifftern bag
borteigte SOÎ a I an bet ©the üorbeiftog, fted'te bie

Kultur bet t)iftorifdjen 3J£enfd^I>eit nod) in ben

Anfängen. Sßic loirb et fie rtgcff 8000 ^afiten
finben, toeitu et auf bie ©tbe beraBBIidt? Unb
er ift nur einet bon ben gat)Itofen ä|nlicbeii
SBanbetern im SBeltenraum.

©ag bon uitg foeBen im gtuge üBerBIiite
Sonnenfpftem eilt atg ©anges mit tafenbet ©e=

fcbtoiiibigteit fcbeu ©ag etlna 4 ©littionen ®ilo=
meter inciter im fftaume unb fegelt borttjin, too
bie Sternentoelt beS .^erlitte» mit Ufren etlna
5000 Sonnen glütjt, in gerabet Dtidjtung immer
Inciter fort bon ben tpimrnetSgeBieteii, in betfit
bie Dtiefenfonne Sitiug itjr Blenbenb loeiffe»
ßidft, 5000 mal Better atg bag bet unftigen, in
ben enblofen Ipimmetgraum etgiefft.

llnb jeigt fommen toit ërft aug unfetin Be»

geengten Sonnenflgfteiii Betau» in ben unBe»

grertgten, unermeffticben Sternenraum. ©ie
butcBmeffenen ©ntferiutngen betartfd)aulid)en
toir unê nadj beut ißorfdftag beg englifijen 2Iftto=
nomen Sinton fUetocomb am Beften an etlna foI=
geitbem IDtobetl: ©ie ©tbe, bon ber toir aug»

geben, [teilen toir .buret) ein Senftorn bar, ber
Éîonb Initb bann ein Söttflein bon ungefähr
14 ©utdfineffet biefe§ Senfïotnê fein unb 2 Big
3 Qentimeter bon bet ©tbe aBftef)eR. ©ie Sonne
tonnte 10 SKeter babon entfernt burd) einen gto»
ffen Stpfel bargefteiït toerben. ©ie planeren,

bon bet ©töffe eineg faft unfid)tBaren ©eitdjeng
Big gu einer ©rBfe, tjätte man fief) in StBftänben
glniftBen 4 ÛDÎeter unb 1000 Meter bon ber
Sonne git beuten. 2IHe biefe Heilten Söttet
müfften toir ung, unter ^nnelfaltung iïjter ©nt=
fernung bon ber Sonne, langfaiu um biefe trei»
fenb borfte'IIen, unb glnat fo, baff ein Oottftänbi»
get Umlauf im Qeitiaum gioifdfcn 3 ÜDtonaten
unb 1000 ^at)ren fid) boltgöge. ©ag Senftorn,
unfete ©tbe, I)ätte, bom SBtonbe uintreift, ben

eigenen Umlauf um bie Sonne in einem Satire
auêgufiit)ten.

Su biefem tOïafffiabe feinbe bag gange Son»
nenfijftem auf einem gelbe bon 100 ^ettar Be=

quem Sßlafe. Stufferbalfi biefeg gelbeg toürbe ein
fftaum, ber ©uropa an ©röffe übertrifft, otjne
einen fidftBaten Sörper Bleiben, bon einigen um»
I)erfc£)tf>eifenben Someten aBgefetjen. SBeit auffer»
Ijatt) biefer ©rengen toiirbert toir erft beit näd)»

fteu gijftern finben, ber gleich ber Sonne buret)
einen groffen 2lpfet barguftetten toäte. Sit itodj
ineiteren ©nifernungen fäitbeit fid) nad) jeber
3lid)iuitg t)in anbete Sterne, meift biet gröfjet
al§ bie Sonne, aber burdffdjnitttid) eBenfotaeit
boneinanbet entfernt, lnie ber näo^fte Stem bon
bet Sonne aBftetjt.

23ei einem ginge buret) bag SBettaXX einen fo
unBebeittenben Heineu Körper lnie bie ©tbe im
Sternengelnirr gu fudjen, toäre bemnad) ein
eBcnfo glneiHofeg beginnen, alg toenn toir @u=

ropa burcbqueren loottten, um ein Senftorn gu
finben, bon bem loir nur fobiet toiffen, baff eg

irgenblno auf biefem ©rbteit berfteett' ift; felbft
ber glängenbe 'ftrat)Ienbe SonnenBatI inürbe gtoi»
fcf)en ben gatillofen anbeten Sternen unfiemettt
Bleiben, toenn toir nicfit gitfällig in feinen ßi^t»
Bereid) tönten. (Sdflufg folgt.)

îlbenîtlieî).
©er 9Itonb ift aufgegangen,

©ie golbnen Sternlein prangen
Ulm Gimmel t)eU tftfb klar;
©er ©Salb fte^t fettfoarg unb fiBroetget,

llnb aus ben ©Siefen fteiget
©er roeifee ©ebel tounberbar.

©Sie ift bie ©Seit fo ftitte
Unb in ber ©äntm'rung ÄüQe

So traulicb unb fo t)otb!
Stts eine ftitte Sammer,
©So it)r bes ©ages Sammer

©erfcfylafen unb oergeffen fottt.

©Sir ftotaen 2ïtenf(B>entiinber

Sinb eitel arme Siinber
Unb toiffen gar nid)t biet;
©Sir fpinnen ßuftgefpinfte
Unb fuct)en niete Siinfte
Unb kommen roeiter oon bem 3tel.

Setjf i^r ben Sltonb bort ftet)en

Sr ift nur t)alb 3U fetjen

Unb ift boct) runb unb fct>ön

So finb root)l manebe Sachen,

©ie mir getroft beladjen,
©Seit unfre ©ugen fie niebt febn.
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eilen, der Sonne entgegen. Diese umfliegt er
schließlich mit der rasenden Geschwindigkeit von
etwa 500 Kilonieter die Sekunde in mächtigem
Halbkreis und wird dann Plötzlich mit unge-
heurer Strahlungskraft von ihr wieder in den

Weltenraum hinaus gestoßen. Geheimnisvolle
Vorgänge! Welchem Zwecke dienen sie, welchen
Gesetzen folgen sie? Als dieser Schweisstern das
vorletzte Mal an der Erde vorbeiflog, steckte die

Kultur der historischen Menschheit noch in den

Anfängen. Wie wird er sie nach 8000 Jahren
finden, wenn er aus die Erde herabblickt? Und
er ist nur einer von den zahllosen ähnlichen
Wanderern im Weltenraum.

Das von uns soeben im Fluge überblickte

Sonnensystem eilt als Ganzes mit rasender Ge-
schwindigkeit jeden Tag etwa 4 Millionen Kilo-
meter weiter im Raume und segelt dorthin, wo
die Sternenwelt des Herkules mit ihren etwa
5000 Sonnen glüht, in gerader Richtung immer
weiter fort von den Himmelsgebieten, in denen
die Riesensonne Sirius ihr blendend weißes
Licht, 5000 mal Heller als das der unsrigen, in
den endlosen Himmelsraum ergießt.

Und jetzt kommen Nur erst aus unserm be-

grenzten Sonnensystem heraus in den unbe-

grenzten, unermeßlichen Sternenraum. Die
durchmessenen Entfernungen veranschaulichen
wir uns nach dem Vorschlag des englischen Astro-
nomen Simon Newcomb am besten an etwa sol-
gendem Modell: Die Erde, von der wir aus-
gehen, stellen wir durch ein Senfkorn dar, der
Mond wird dann ein Körnlein von ungefähr

Durchmesser dieses Senfkorns sein und 2 bis
3 Zentimeter von der Erde abstehen. Die Sonne
könnte 10 Meter davon entfernt durch einen gro-
ßen Apfel dargestellt werden. Die Planeten,

von der Größe eines fast unsichtbaren Teilchens
bis zu einer Erbse, hätte man sich in Abständen
zwischen 4 Meter und 1000 Meter von der
Sonne zu denken. Alle diese kleinen Körper
müßten wir uns, unter Jnnehaltung ihrer Ent-
fernung von der Sonne, langsam um diese krei-
send vorstellen, und zwar so, daß ein vollständi-
ger Umlauf im Zeitraum zwischen 3 Monaten
und 1000 Jahreir sich vollzöge. Das Senfkorn,
unsere Erde, hätte, vom Monde umkreist, den

eigenen Umlauf um die Sonne in einem Jahre
auszuführen.

In diesem Maßstabe fände das ganze Son-
nensystem auf einein Felde von 100 Hektar be-

quem Platz. Außerhalb dieses Feldes würde ein
Raum, der Europa an Größe übertrifft, ohne
einen sichtbaren Körper bleiben, von einigen um-
herschweifenden Kometen abgesehen. Weit außer-
halb dieser Grenzen würden wir erst den näch-
sten Fixsteril finden, der gleich der Sonne durch
einen großen Apfel darzustellen wäre. In noch
weiteren Entfernungen fänden sich nach jeder
Richtung hin andere Sterne, meist viel größer
als die Sonne, aber durchschnittlich ebensoweit
voneinander entfernt, wie der nächste Steril von
der Sonne absteht.

Bei einem Fluge durch das Weltall einen so

unbedeutenden kleinen Körper wie die Erde im
Sternengewirr zu suchen, wäre demnach ein
ebenso zweckloses Beginnen, als wenn wir Eu-
ropa durchquereil wollten, um ein Senskorn zu
finden, von dem wir nur soviel wissen, daß es

irgendwo auf diesem Erdteil versteckt' ist; selbst
der glänzende strahlende Sonnenball würde zwi-
schen den zahlloseil anderen Sternen unbemerkt
bleiben, wenn wir nicht zufällig in seinen Licht-
bereich kämen. (Schluß folgt.)

Abendlied.
Der Mond ist aufgegangen,

Die goldnen Sternlein prangen
Am Kimmel hell und klar;
Der Wald steht schwarz und schweiget,

Und aus den Wiesen steiget

Der weiße Nebel wunderbar.

Wie ist die Welt so stille

Und in der Dämm'rung Mlle
So traulich und so hold!
Als eine stille Kammer,
Wo ihr des Tages Jammer
Verschlafen und vergessen sollt.

Wir stolzen Menschenkinder
Sind eitel arme Sünder
Und wissen gar nicht viel;
Wir spinnen Luftgespinste
Und suchen viele Künste
Und kommen weiter von dem Ziel.

Seht ihr den Mond dort stehen?

Er ist nur halb zu sehen

Und ist doch rund und schön!

So sind wohl manche Sachen,

Die wir getrost belachen,

Weil unsre Augen sie nicht sehn.
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